
Mal-Nachrichten ans der 
alte-n Heian 

Ist-engem 
Provinz Irrtude 

« «B e r l i n. Ter ciwt Ber.in wur- 

den in der letzten Z it solgenre Zuwen- 
dungen gemacht: EI Wart aus cis-tu 
Nachlaß des Trugr- Jsetnschossti 1«,: 
312 Mart au- im Nachlaß irr 
Wittwe Charlotte «3ck;r-.Iidi, Its-ist LUkait 
aus dem Nachlaß von Jakob Plaut zur 
Vertheilung an alte Dienstboten beider- 
lei Geschlechts 5000 Mart von Frau 
Kommerzienrath Löhn, 2f323 Mark aus 
dern Nachlaß des in New Yorl gestorbe- 
nen Fräuleins Bertha Roll. Der Ren- 
tiet Zeitler, der durch seine gemein- 
nützigen Stiftungen sich um die Stadt- 
gemeinde Berlin verdient gemacht hat« 
überwies abermals eine ihm von seinem 
Bruder zugefallene Erbschaft von 320,- 
000 Mark der Stadt. Die Zinsen sol- 
len zur Unterstützung von jungen Leu- 
ten verwendet Iverden, die hiesige Fach- 
schulen besuchen. Außerdem stellte 
Zeitler weitere 50,000 Mark seiner 
früheren »Stiftung eines Ungenann- 
ten« zur Verfügung Der Oberpriisi- 
dent der Provinz Brandenburg ber- 

filgte, daß die im Jahre 1890 an die 
Stadt Berlin gesallene Vorster-Stif- 
tung unter die Aussicht des Polizeipriis 
sidenten kommt. Die Stiftung rührt 
aus dem Nachlaß des Fabrikanten her- 
rnann Vorster zu Kalt am Rhein her, 
der bestimmt hatte, daß die Stiftung 
in hshe von rund 300,000 Mark zur 
Verpslegung von Personen weiblichen 
Geschlechtes nach Vollendung des 15. 
Lebensjahres dienen soll. Den Ge- 
meindebehörden Berlins stehen aus dem 
Nachlaß der verstorbenen Frau Jda 
Becker rund 750,W Mark zur Errich- 
tung eines Blindenheims zur Ver- 
fügung. Der Magiftrat stellte we en 
Erwerbs eines geeigneten Grundstucks 
Verhandlungen an. Außerdem ver- 
waltet die Stadt noch neun kleinere 
Stiftungen im Gesammtwerth von 
rund 1320.000 Mart zu Gunsten der 
Berliner Blinden-Der Vorsitzende des 
deutschen Fröbelverbandes, Professor 
Eugen Papvenheim, ist gestorben. 

L it b b e n a u. Bei einer Feuers- 
brunst in Crimniß wurden im Ganzen 
neun Wohnbäuser und 27 Neben- 
gebiiude eingeäschert Der mutbmaß- 
liche Brandstister wurde verhaftet. 

S p r e m b e r Der zehnjährige a- 
,-t.- k.— Mtu.- EI.-t.-k 
OUUU Ucc s(1«llllU( UTIII(KU UUV -(.1(lllll 

weilte »Im Besuche seiner Groszmniter 
in Neusließ, bei welcher Gelegenheit er 
mit ein-m gleichalterinen Freunde Na- 
Fnens Tiede das Eis eines Teiche-z be- 
trat. Tiede brach ein« und bei dem 
Versuche, ibn zu retten, snnl auch Ben- 
feld Unter. Gbe Hilfe herbeikam, wa- 
ren beide Knaben ertrunten 

preis-ins samt-Inn 
O S n a b r ii et Vier Arbeiter bat- 

ten sich irn Martinsi Eisen- und Stahl- 
werl zinn Schlasen niedergelegt und 
wurden durch aus-strömende Gase be- 
täubt. Es gelang, zwei derselben wie- 
der zum Bewußtsein zurück«qurusen, 
während zwei, die Arbeiter Leber und 
Smit, bereits todt waren. 

P a p e n b u r g. Der sallirte Müh- 
lenbeiitzer Vosberg wurde weqen be- 
trügerischen Banlerotts verhastet. 

provink gessen-Unsinn 
K a s s e l. Fiirit Loewensteins 

Propaganda geqen das Duell hat einen 
wichtigen Schritt vorwärts gemacht, in- 
dem es gelungen ist, in Kassel eine Liga 
von Gegnern des Duells zu gründen, 
welche den Fürsten als ihren Präsiden- 
ten wählte. 

Frankfurt Dabier zogen trieb- 
tete hundert Arbeitslose in lärknenbem 
Aussage durch einige hauptitrafzen 
Die Schuhmannschast nahen zehn 
haupttrakebler in hast, woraus sich die 
Anderen zerstreuten m sei-se des 
Abends wiederholten ch bie Ruhe-» 
Gransen seitens der Arbeitslosen in’ 
größerem Umfange, wobei 50 personen 
attetirt wurden- 

hanain UltersonWJabii ten siarb in M lassde ber in wei-. 
ten Kreisen bekannte pen onirte landsl 
Itsfliche Obersörsiee Fr. 

Provin- UW 
Gesiiin Wes-dienstscle 

, dem Stapellauf des in Stettin im 
u befindlichen Riesendampfers des 

Ratt-deutschen leyd, «Kaiser Wil- 
helm der Zweite,« persönlich beiznwohiz 
stu. Das neue Prachtfchiff soll eine 
Geschwindigkeit von 245 Knoten ent- 
wickeln und die Fahrt vom Lizard nach 
site Island in 4 Tagen 20 Stunden 
machen. Es wird das größte Schiff 
der Welt sein. 

D r a m b u r g. Jn der Annahme, 
ein steh vor sich zu haben, erschosz der 
Bauer Bethle in Teschendors aus der 

Jagd den 1sfiihrigen Sohn seines 
achbarn Kolterrnanm der gleichfalls 

aus die Jagd gegangen war. 

Ists-ins Masken 
P o s e n. Dieser Ta e ging deins 

osener Sau tfteueranit n anonymer 
rthbrief il r 22,800 Mart ein. Der 
sender theilte in dem begleitenden 
reiben mit, das er vor einer Reilp 

Don Jahren eine Steuerhinterziehung 
begangen habe und das er hiermit das! 

nfa des hinieergenen Betragess 
Sü ne einsende. l 

no wra glatt-. Ismmerziesps 
rat Julius Levis-, Stadtverordnetens 
voreeöek und Mitglied m Pieris-stat- 
landtages, ist gestorben. 

P i n n e. Der No twöchter Zech- 
uer·tvnrde von einer rau lustigen orde 
in der Nacht iiderfallen und ers agen. 

J 

Zwei verdächtige Individuen tot-irde- 
derhaftet. » 

Irrt-ins Osme 
Königs-berg. Diesahlder 

Studirenden Irr hiesigen Universität 
beträgt im g««;enwärtigen Semester 
SU, von denen 12 aus Elbing stam- 
men. Die Zahl der weiblichen Hörer 
beträgt 38. 

J n sie r b u .- a. Der Jkijiihrige 
Schüler kllugteit » kirr, Lohn einer 
Wittwe, brach, als: sr sich trotz Wi er- 

rathens seiner Mitso .·iler über das ji«-is 
des Schloßteiches chis s.-, auf der Mitte 
desselben ein und vers nt. Tsie ange- 
stellten Rettungsverfuch waren erfolg- 
los. 

VIII-ins Weste-trunken 
D i r f ch a u. Neulich wurde hier 

aus einem nach Berlin dirigirten Eisen- 
bahnzuge ein 1tsjähriger Bursche aus 
Nauden verhaftet, der in Rauden die 
Kasse des dortigen Postagenten erbro- 
chen und um 3000 Mart erleichtert. 

l 
harte. 

E l b i n g. Vor einiger Zeit traf 
die Nachricht hier ein, daß ein Schlos- 
ser und Athlet Karl Braun aus Bet- 
lin, der in der hiesigen Gegend mit, 
einer vanastitergefellschast umher-i 
ziehe und auch nach Elbing tommen’ 
werde, in Berlin einen Naubmord vers I 
iibt habe. Als er dieser Tage in Elbing : 

eintraf, erfolgte seine Festnahme. 
Ihoktwrovtrw 

K ö l n. Seitene der Stadt wurde 
für ein weiteres Daneben von 800,000i 
Mart zum Bau der Lungenheilanftalh 
in Rost-ach, die zur Aufnahme von 1301 
Kranken eingerichtet wird. die Zins- 
garantie übernommen; die früher aufs 
600,000 Mart veranschlagte Bau- 
fumme erhöhte sich auf 900,000 Mart. 

A a ch e n. Auf dem Bahnhof 
Templerbend wurde der Wagenmeifter« 
Schaaf von einer Rangirrnafchine über- « 

fahren und in zwei Stücke zerschnittem 
Elberfeld Aus Anlaßder 

25jijhrigen Thätigteit des Direktord 
Friedrich Bayer in den Farbenfahri- 
ten vormals Friedrich Baher Fa Co. 
stiftete derselbe zwei Kapitalien in 
Höhe von 50,()00 und 20,000 Mart, 
deren Zinsen zur Unterbringung er- 

trantter und erholungsbediirftiger 
Frauen nnd Kinder von Arbeitern be- 
ziehungsweise Beamten der Farben- 
fabriten in auswärtigen Kur: und 
Heilanstalten verwendet werden sollen. 

K e v e l ae r. Jm Walde bei Reve- 
laer wurde der Jagdanfseher Thielen 
mit durchschnittenem Halse ausgesun- 
den. Zwei Wilderer wurden als der 
That verdächtig verhaftet. 

provink Zamkow 
h a l l e. Mit dem Bau einer Bis- 

marct-Säu1e aus dem hohen Peters- 
bekg soll im Frühjahr begonnen wer- 

den, und zwar will man den Bau der- 
art fördern, daß im herbst die Ent- 
hüllung stattfinden tm. Die Kosten 
sind aus SKOOO Mark veranschlagt. 

Q u e r s u r t. Der 16 Jahre alte 
Vureanaehilse Krugmanm welcher der 
Ziscterfabril Dr. Bergwaan 35,s)()0 
Mart unterschlagen hatte und geslijch- 
tet war, wurde sammt seinem Kom- 
plicen, dem 27jährigen Gelbaiefzer 
Räson-, in Frantfurt a. M. verhaftet. 

S t o sz s u r t. Unlänast wurde die 
Feier des Mjährigen Judiläumß der 
Ausschlicszung des Staßsurter Salz-« 
bergwertes begangen. 

Provins Fehl-Im 
B r e s l a u. Kürzlich waren 60 

Jahre verflossen, seit der Rabbiner Dr. 
P. Neustadt, der Direktor der »he- 
bräischen Unterrichtsanstalt,« in das 
Lehramt eintrat. Ein Komite von 

Freunden und ehemaligen Schülern 
überreichte dem greisen Jubilur einen 
Jubelsonds. 

G r li n b e r g. sehns- Verwirk- 
lichung des Kleindahnprojettes Grün- 
berg-Sprottau wurden die sau- und 
Finanzirungspläne dem Minister der 
öffentlichen Arbeiten nnterbkeitet. Die 
neue Bahn wird die Kreise Sprottau, 
Freystadt und Gründers durch-schnei- 
den. 

Münsterberg. DasdenErben 
des verstorbenen Dekononiierathi Rie- 
ger gehörige, 1385 Morgen große Rit- 
tergut Obertunzendors wurde vom 
Großherzog von Sachsen-Weimar sitt 
420,000 Mart angekrqu 

O p p e l n. Jm KlriniStre liser 
Walde wurde ein hausten, der ogs 
vorher in Klein-Strehlis wollene Vern- 
den und Hosen verkaufte, ermordet und 
beraubt aufgefunden. Der muthmoß- 
liche Thäter wurde verhaftet. 
provin- Hch teswtgsolw 

Apenrade. Der beihoihauin 
der Oainanftrafze gestrandete Apenrader 
Dampfer »Clara" war nach der Stran- 
dung zunächst wieder nbgetommen, er 

sank aber dann im tiefen Wasser und 
ing total verloren. Sämmtliche 

annfchoften wurden gerettet. 
K i e l. ur Erweiterung des prinz- 

lichen Land the-; in Schwanfee kaufte 
Prinzefsrn heinrich noch den ehe- 
maligen Meiethof Luifenberg für 245,- 
000 Mart und schenkte diesen ihrem 
Gemahl zu Weihnachten Der Prinz 
hegte fchvn längere Zeit den Wunsch, 

Ferninelrnart und Luifenberg zu ver- 

nigen. 
Print-ei Wicht-en 

h a m rn. Lejthin feierte die Wittwe 
Mfchuise in Weiterbönen ihren 101. 
Geburtstag. Sie erfreut sich noch fehr 
guter Gesundheit 

U n n a. Den Rentner hurriej aus 
Mai fand man zwischen den Geleifen 
der Matten Warmen todt vor; ein 
cisenbahnsug hatte ihn überfahren 

Hasses-. 
Der-den« DieDresdenerGei 

sindemiirite, weiche lange Zeit hindurch 
regelmäßig am Sylvejter und Neujahr 
hier abgehalten wurden, hauen mit dem 
bezeichneten diesmaligen Marittermine 
fiir immer ihre Endschast gefunden. 
Tiesmal waren weder dienstsuchenre 
Knechte noch Luåiiaze, sondern mir ;..-: 
Oelortoxren Von su »in-äng- gekommen-— 
Tic eiuiiztzrei seen Personen Tit-IT 
dens, ur.«:».· Anderen lt »in-— ni: -:«- 

ils-us Gelt-Hinter Heirath Professor Er. 
Mehrtens, beriesen hier eine Person«-:- 
lung ein, urn einen Ausschuß zur Er- 
haltung der deutschen Schule in Johan- 
nesburg zu bilden.--·(stestorben sind 
hierorts der bekannte Schriftsteller und 
Nonellilt tfduard Aly, ferner der 
Rechtsanwalt Dr. Conrad und Lxr 
Beichtvater des Lampe-, Hostapjrn 
Richard Helm. Der Lenkere war z; ci- 
ter geistlicher Rath beim Apostolifaxen 
Vilariate und Päpstlicher Gel;eirnt«cii;:- 
merer. 

A u e. Jüngsthir konnten die Her- 
ren, Landtagsabgeordneter und Lize- 
biiraermeisier Bachmann und Statt- 
rath Julius Gläser, das 40jiihrige Ju- 
biliium als Vertreter der Stadt feiern. 

M e i sz e n· Das »Meiszener Tage-I 
blatt« trat neulich in seinen 100. Jahr- 
aana ein. Der Inhaber des Blattes, 
Heinrich Klinlichi, dessen Familie das 
Blatt seit seiner Gründung besitzt, er- 

richtete eine Stiftung fiir die Alters- 
versorgung seines Person-is 

S ch n e e b e r a. Jm Unterlunstsp 
hause auf dem Fichtelberge, das vom 

Erzgebirgsderein erbaut worden ist, 
wurden im Jahre 1901 9000 Eintritts- 
larten siir den Aussichtöthurm an Gr- 
waehsene und 2500 an Schüler und 
Kinder verkauft. Die Zahl der ver- 

lausten Ansichtgpostkarten, die der Erz- 
aebirasverein herausaeaeben hat, betrug 
Zäkisl Stiick, gegen 30,000 im Vor- 
jahre. 

Voiatsberg. Tie Fabrik- 
arbeiterselnsrau Nosxbach litt längere 
Zeit an einer unheilbaren Krankheit 
und spranq aus Verzweiflung dar- 
über, mit ihrem Kinde im Arme, in 
einen Brunnen, aus dem Beide als Lei- 
chen gezogen wurden. 

Z n) i cl a u. Tie Vorarbeiten der 
sächsischen Regierung zur Erricsxtnna 
von Thalspcskren im Gebiete der Mulde 
und ihrer Nebenflijsfe sind zum Ab- 
schlusx gelanst Es sollen inzaesammt 
26 Thalsperren errichtet werden, deren 
Kosten aus 20,000,000 Mark veran- 
s-- 

fuftugi Inn-. 
—L »- 

Spürtngtme Hinter-. 
A r n ft a d t. Tser Gemeindesteuer- 

einneluner Dornbeim in Angelhausen 
erhänqte steti, als der Landrath zur Re- 
vision der Gexneindelasse eintraf. In 
der Kasse wurden Unregelmäßigkeiten 
entdeckt. 

J e n a. Hier fand ein Duell zwi- 
schen Leutnant Thieme vorn 94. Jn- 
fanteriesReaiinent und dem Studenten 
Held aus Halle statt. Der Student 
wurde getödtet, der LIffiiier erhielt eine 
leichte Verletzung Der Zweikampf ins-r 

durch einen ««!Borttuechtel veranlaßt wor 

den, bei dein der Offizier thätlich be 
leidiat worden war. 

K o b u r a. T ie dellariste Aus-fuhr 
aus dem Befiel tscH bieiiscn Konfulakij 
nach den Ver. Staaten betrug im 4. 
Quartal 19sil JTHI7,421, geacn EIN-W- 
119 im Vorfahr. Jtn Kalenderiabr 
1901 betrua die Ausfubr 83,564,18f3, 
gegen LIABLE-NR in lst00. 

S o n n e b e r g. Der Rechnunasi 
roth Moriß Frank, Vorstand des bie- 
sigen Steueratnti, ift verschwunden, 
nachdem eine Revisian feiner Kasse 
stattgefunden hatte. Es fehlten circa 
30,000 Mart. 

Mc Fuss-. 
h s rn b u r g. Die Zahl der iiber 

Hamburg und Bremen beförderten 
Auswanderer dezifferte sich im Jahre 
1901 auf 203,298 Personen, gegen 
180,488 im Jahre 1900. Von den 
110,606 über Brernen ausgespanderten 
Personen tm Jahre 1901 gingen 108,- 
214 nach den Ver. Staaten-——Bei dem 
Preisausfchreiben für das Hamburger 
BismaecksDenkmal erhielten den ersten 
Preis die Bildhauer Lederer und 
Schaudt in Ettlin, iwkite Preise Bev-. 
rer und Rant in München O:1n«:i·ser 
in Charlottenburg, Svaar in Chemnitz 
und William Müller in Berlin.- -Da"g 
Hamburger Bolllchisi ,.Brun5hansen« 
mit einer Kohlen- nnd c«-nnas11itladung 
unterwegs, verbrannte in Folge von 

Selbstentziindung an Der Westküste 
Südamerilas· Der Karitän und zwölf 
Mann der Beiatzurts las-Beten in einem 
Boot. Ein zweit-s Poot mit dem 
Steuermann und sechs Mann ist ver- 

schollen. Der Fifchdamvfer ,,Solon« 
ist in der Nord-see gesunken; neun 

Mann von der Bei-Juni ertranken 
B r e m e n. Hist wurde der von ten 

Staatsanwaltschafken zu Frankfurt a. 
M. und Mainz fteckbrieflichderfolate 
Tischler Karl horn aus Mainz vers- 

haftet. Horn hatte im voriaen Jahre 
große Betrügereien und Unterschla- 
gungen zum Nachtheile von Angestell- 
ten der süvdeutschen Waggonfabrik in 
Kelsterbach veriibt. 

L ü b e cl. Vln Stelle des zurückge- 
tretenen Senntoss Dr. Bebn wurde der 
Rechtsanwalt Artvur Kulentamp zum 
Senator erwählt »Ti-. biesiae Schif- 
fergefellschaft beging vie Feier ihres 
ijahrigen Bestehan 

Entensee-. 
O l d e n b u r g. Zur Herstellung 

des neuen Postgelsikudeg ist als fünfte 
Rate unter den einmaligen Ausgaben 
des Reichspostetats für das Jahr 1902 
--W — 

die Summe von 129,000 Mark einge- 
stellt Die Jesammtiosien des Neu- 
baues sind auf inzgesammi 1,013,800 
Mark veranschlagt 

W e st e r st e d e. Dem Kranken-- 
baue-merk cn nnikre von dem verstec- 
benen Proprietär Pcrtmann testamen 
tarifch iie Summe von 30,000 Mark 
vermocht. 

Weätenärrrg. 
c? i r e i i Z. Vsn Eiiauizena rann-Am 

wLL«k·2nd des JleJnnixjaIxrh ist sie-T- 
l iburqs T se .i- it as Hü; sterjspfn 
szsc burq mcht mi gerechneU erszs :- 

MAX , Tiictisc 10 Adler, 413 FL eif ti, 
Falken nnd st tichie 2515 Krähen rian 

2 5 efixhixörncjpetn 

?3ra«;kiiwieig. Inhalt Eies-m 
Gandersheim DerStatt- 

mi) Von-in L. sc"in feierte die LI. 
L..i—.-«-·c!ir-ls.r kre- Tag z seines L int ri-. :(5 
in1;:.- L-ick-1iftratåkoslegirkm der Sie-ji 
L,-..ni;r·»"«;i:n. AUH diesem Aniasfe 
mirs-e dem anikspr vom Prinzregeik 
im driJ Rittcrkreuz der 2. Kkasse Leg 
bsrxxakiihen draunschweigischen Ordens- 
H;j;::i ,Z ies Liiwen verliehen. 

D e s s a u. Wegen Theilnahme an 
einen-. Hier vorgekommenen betrügeri- 
s--—«rs ssnsermie wurde der Polizei- 
sisr ir 8"sj:i; zcl r in Wittenberg, Provinz 
Tarsen, verhaftet und in das Dessauer 
Ueri.«-·:tggefiingniß eingelieferi. 

B ü ei e b n r g. Anhier isi der Dich- 
ter und Publizisi Heinrich Krufe im 
Alter- von iiber 86 Jahren gestorben. 
Krssfe war seiner Zeit Chefredatteur der 
»Kölnischen Zeitung.« 

Grohyerzogtynm Helfer-. 
D a r m st a d t. An der Chaussee 

nach Mike-heim fanden Waldarbeiter 
unter einer Tanne vollständige Falsch- 
münzer - Werkzeuge. Außer einem 
Schmelzticxszel wurden ungefähr 3 
Fornten fijr Fünf-, Drei- und Gin- 
marisiiicke gefunden. 

B i n g e n. Vor Kurzem beging die 
hiesige Handelsiammer die Feier eines 
Doppeljubiliiirms. Es waren 25 Jahre 
verflossen, seit ihr Präsident Coblenz 
nnd ihr Mitglied Phil. Wiener in die 
Kammer gewählt wurden. 

G i e f; e n. Die Leiche des seit 
etlichen Wochen vermißien Versiche- 
runaS-Jnspeiivrs Amusseck wurde die- 
ser Tage aus der Lahn geländet. Amts- 
feck war auf einer Geschäftsivur wäh- 
rend der Nacht vom Wege abgerathen 
»-k F- hä- 0-k.- «-k«kY»- 
.«.» .«. »...,.. W 

M a i n Die durch die letzten 
Herbfimanijver in der Provinz Rhein 
hefer verirrt-Wen Flnrfchäden beiif 
fern sich ncicn den nunmehr beendigten 
Erhebungen artf rund 1ss0,sw) Mart. 

W o r ins-. Ter in Turin verhaftete 
Kaufmann Iris-txt elle, der mit 12,7M 
Mart von bier fliichtig gegangen mar, 
hatte bei feiner Verhaftnng noch eine 
Summe von 10,000 Mark bei sich. 

Darm. 
M ii n ch e n Der kürzlich verstor- 

bene Komponist Rheinberger hat der 
Stadtgernein UHH WI) Mart zn wohl- 
thätigrn Zwecken r)ermait:t. Am 1. 
Januar erfolgte dir deiinitive Auf 
löfnng der gefanmiten Verwaltung des 
ehemaligen Strnfnrbeitsclmitch in der 
An; ein Theil des Beamteniörpercz 
ging in Pension während ein anderer 
Theil in das neue Zttchthuns nach 
Straubing versetzt wurde.——()testorbcn 
sind der ehemalige Herausgeber des 
»Vaterland,« Dr. Johann Bnptift 
Sigl, und die Schriftstellerin Luife 
Eisenhart, Gattin des ehemaligen Ka- 
binetisfeiretiiri des Königs Ludwig 
und Tochter des Dichters Kobell 

A n S b a ch. Die ftiidtischen Kol- 
legien beschlossen, die Errichtung einer 
LehrerinnenbildungßsAnftalt am hie- 
sigen Plane im Anfchlusse an das be- 
reits bestehende Theresienanstitut zu 
betreiben und für diesen Zweck staat- 
liche Beihilfe nachzufueben 

D a ch o u. Gelegentlich des Weit- 
nachisfeftes hat die Löwenbrauerei zu 
München an die Arbeiter auf ihren 
Oekonomiegütern Obergrashof und 
Hackenbof wie alljährlich Weib-nachts- 

eschenie vertheilen lassen, und zwar er- 
lten die männlichen Arbeiter je 20 

Mart, die Frauen und Kinder je zehn 
Mark, so das-, aus einzelne Arbeiter- 
farnilien Gaben bis zu 100 Mart 
lamen. 

H o f. Der in der biesijcn Müntzd’- 
schen Blichdructerei lgegr. JOHN erschei- 
nende «hoser Anzeiqer« beging am 1. 
Januar 1902 den Tag seines 1s)0jäh- » 

eigen Bestehens 
Kausbeuren Die Mecha- 

nische BoumwolliSpinnerei und -We- 
« 

berei Kausbeuren vertheilte am letzten 
Zahltage des Jahres 1901 an ibre Ar- 
beiter 12.000 Mart ans Anlas; des 
Miährigen Dieni:-Jubiläuniz ihres 
Direktors und V: rstanbecy Kommer- 
zienraths Georg Anbcaqen 

Mitten Iv a l d. Vosilylter Neu- 
ner und Familie, sowie Bürgermeister 
Altenöder mit Familie haben zu Ehren 
des verstorbenen Jnitr«1:nen:ensabri-« 
tanten und Büi-ger:...;s:ers Matbias 
Neuner eine Stif.ung von 10,000 Mart 
errichtet, um behufs ambulanter Kran- 
kenpslege im L use cisie Schwester aus 
dem Mutterbause in lelgiburg hierher 
zu berufen. 

N ü r n b e r a. Der Maqistrat be- 
schloß aus Ersuchen der hiesigen Flei- 
scherinnung, den Flcischerlebrlingen 
Unterricht til-It ie bekanntesten Thier- 
Irantbeiten rr«.«:s«»i zu lassen, deren 
Kenntniß Ti- III-Dur ksi der Gesellen- 
priifung verlange «.’lr««;:strljsts der all- 
gemeinen ungünstiin :J·7tl;schaftlichen 
Lage ist es i·-’:.«rraschenb, daß am 

Schlusse des c.’ z-· 
II» -- 

Jzzhkes die«. 

Summe der Spareinlagen (iibef 17,- 
000,000 Mark) um fast 1,750,000 
Mart höher war, als am Schlusse des 
Einzelne-. 

Sulzseld i.G. Hier wurden 
auf Anregung einer in Frankfurt ge- 
bildeten Genossenschaft Bohrversuche 
nach Steintcljlen »r;-«k:i-.«cht, die ein gutes 
Resultat lieferten Die Steiftiohken 
zeirk Even sich auglitoåiJ durch grosse 
f-."j: .: und hohe Hei l-es«: Aste-. l 

W ü r « b u r g !.7,«):. Frankfurt ad 
M. wurde dr stig. )":is·1.- petitimkn I 

Jmhof ein-g Ei irrt, if r vor sechs «;nl)- l km in Ochsenfurt Werthbrie se unt er- 

st lassen und Titostanweisungen ins-ge- I 
samrnt i: .i Wertbe von über ZLOOOl Mark gestilscht hatte 

Zur-J der City-empfah. 
Frankenthai. DasFobrik- 

anioesen der frti!«;-ren Schnellpressen- 
fnbrit Hamm erwarb bei der Zwangs- 
ocrsteinerung gegen den Besitzer «."Jti«i.l:er- 
Sidelberg ter Glockengieszer Hamm um 

FI-),000 Mark. 
Ludwigshafen. Fürdennnch 

Berlin in das kaiserliche Ausfihtsamt 
für Privatversicherungen berufenen 
Handelstammersetretär, Rechtsanwalt 
Tr. Franz Kemmer, wurde der bis- 
herige Synditus der Handelskommer in 
Gießen, Dr. Kehm, als Handelsiaw 
mersetretär der Pfälzischen Handels- 
und Gewerbekammer in Ludwigshafen 
angestellt. 

N e u st a d t. Der Soldat Georgf 
Ebel aus Gimrneldingen, der beim Z. f 
Chr vauxleger - Regiment in Dieuze 
stand, wurde in der Nähe von Neustadt i 

vom Zuge überfahren und starb, ohne 
das Bewußtsein wieder erlangt zu 
haben. 

Mütter-users. f 
S t u t t g a r t Jn der stiidtischew 

Gasfabrik ents and in Folge einer Ex- j 
plosion Großfeuer. Die Berufsfeuer-H 
wehr vermochte nach 1zstiindiger Arbeit 
des Feuers Herr zu werden, nachdem« 
durch Abstellen des Gaszusltisses die« 
Hauptgesahr beseitigt war.—Herzogin 
Albrecht wurde von einer Prinzessin 
entbunden.-—Gestorben sind hier der 
einem alten Tiibinger Geschlecht ent- 
ftarnmende Londgerichtsrath o. D. 
Otto Gmelin und der frühere Ober- 
landesgerichtsrath Hugo v. Bucher. 

C a n n st a t t. Aus Anregung des 
als Schularzt aufgestellten Medizinak 
rathes Dr. Blezinger wird seit Anfang 
dieses Jahres für Schiller, welche on 

Stottern leiden, ein besonderer Heiluer 
nßosßofcsn 

---------- 

R o t t w e i l Der Schultheiß 
Bibl in « Rimmeren wurde unter dem 
Verdachte der Unterschlagnng und des 
Betrug-H verhaftet 

S ch ·o« n m ii n z a ch. Unweit der 
Hornisgrinde wurde das im Laufe des 
Sommers neuerbaute staatliche Wald-s 
arbeiterdaus eröffnet. 

Tiibingen. nlrofessor Tr v. 

Lorey ist in ,,olge cineJ Hers; chlaglx ge- 
starben s 

U l m. Es i««t gelunpen einen der 
Einbreeber in das biisme llkostnetsiiude 
in der Person eine-I stell nl sen Schl os- 
serae sellen dinzi e « 

In i::.1 chen,ivi1"hrersd 
nach seinen ztoei Genossen gefahndet 
wird. 

Rades-. 
K a r l s r u l) e. Die Handelskam- 

mer Karlornkse wählte den Kommer- 
zienrath Robert Koelle zum Vorsitzen- 
den an Stelle des Fiommerzienraths 
Schneider, Der sein Amt niedergelegt 
hat«-Der Vereikc »Franenl1ilduna-« 
Frauenstudiuni« erwarb in der Redtcrr 
bacherstraße ein Saus um den Preis 
oon 92,000 Mart, um daselbst ein 
Pensionat für die Schülerinnen des 
Mädchenqymnasiums zu errichten. 

B u r g b e r g. Der Siiqemüller 
W. Götz fuhr mit seiner Familie am 

ersten Weihnachtstag nach Erdmanns- 
veiler, um beim dort wohnenden Groß- 
oater das Christgeschenk zu holen. Aus 
der heimfahrt scheute das Pferd, Götz 
wurde aus dem Schlitten geschleudert, 
koobei die Hirnschale zertrümmert 

Entde, der Tod trat am folgenden Tage 
.n. 

Donaueschingen. Fürdie 
Bahn Neustadt-Donaueschingen kostete 
Das Gelände 510, 000 Mart, toovon die —4-—-kk!.- A. 

lllskkcssllplcsl KJklllclUUcll IUlHllll UTL 

Standesherrschast Fürstenberg 220,- 
)00 Mart aufbrachten Die Stadt 
Freiburg lehnte einen Beitrag ab. Für 
Ien Fehlbetrag von 190, 000 Mark tritt 
etzt der Staat ein 

Heidelberg. Obgleichdie ba- 
Iische Regierung schon entschlossen war, 
vegen der Restaurirung des Schlosses 
dem Landtage eine Vorlage zu machen, 
.st sie angesichts der großen Opposition, 
velche der Gedanke im Jn- und Ans- 
ande gefunden bat. davon abgegangen. 
Sie will die Berichte der für und gegen 
)as Projekt arbeitenden Rommissionen 
rbwarten, ehe sie sich endgiltig entschei- 
Iet. 

M a n n h e i m. Der hiesige Rechts- 
mtvalt Wilhelm Engler wurde wegen 
Interschlagung verhaftet. Jn Anwalts- 
kreisen hat ntxn Tisss Schicksal vor- 

rusgesehen Ennler war seit Jahren 
dem Trunte ergeben und vernachläs- 
iate seine Praxis in einer Weise, daß 
ich der frühere Eisscxie von ihm trennte. 
Engler steht im Anfang der 30er Jahre. 

Icfaßssioibrinsem 
Straßburg.Lie·-3ak;1der 

Elsaß- Lothringer, iie m Frankreich ti: 
foizier- Chi g !- Wli Jn, ist is. 
ioch ungewblnnliili Ists-. Wie fes Te 
.iser ,,(iianlkiis« tnitt ei k, gehe-ten Irr 
ranzösischen Arm-e «:r « « lkklk Ge- 
Ierale elsrß- les« tin 

« 

J: Oft-must c:!. 

bieruntcr brsinden ch 17 Tkiisxrnss 
—-«-S-« 

und M Bring-L i. »re- 

fen 138 Geweran i-: ;;.., .».. 

Geäeeecir5» 
"W i e n. Am 21.Z-,1.:briiar begebt 

Erzherzog Rainer ixxit Hatt unnah- 
lin Erzhcr»agiir I -.·ie Iris Fest der 
goldenen Hochzeit. gier findet heuet 
eine intesnatinirxl FischereiDussteli 
liexizi T:.1tt. Cis :.:1 tilnnieldungen und 
L.«»r. sen aus ·«..L.::-. Ländern, darunter 
ein-Hi .«.meriia, in gxrhexx Unzahl einge- 
trrsjfen. ---Iieuerxid) iit hier ein Einbruch 
bei einem Juwetier Verilbt worden. Das 
Opfer ist der llhrenhändler und Fabri- 
kant Jgnaz Blrinienlranz. Eing- große 
Anzahl Brillantringe, goldene Uhren 
und Ketten im beiläiifixkrri Werth-: von 

20,()00 Kronen wurde gestohlen. 
B r ii n n. Die hier verstorbene 

Haitgbsfitzerin Josepda Tscnzl setzte eine 
zu errichtende Annenstistung zur Uni- 
versalerbin ibreg lJOJtOO Kronen be- 
tragenden Vermdgms ein« 

B u d a p e st. Jn der Wohnung des 
Ohrenarztes Samuel Tomla wurde 
während seiner Mtägigen Abwesenheit 
ein Einbrnch verübt, wobei 160,000 
Kronen Kronrente und 20,000 Kronen 
in Effekten gestohlen nnd werthvolle 
Gemälde und Präparate vernichtet 
wurden-Hier ist der aus Wien zuge- 
reiste Buchhalter Otto Franzos wegen 
Rockdiebstath verhaftet worden. Es 
wurden ihm 15 Nockdiebstähle nachge- 
wiesen, die er seit seinem zweiwöchent- 
lichen Aufenthalt in Budapest verübt 
hat. 

F e r l a ch. Hier ist der erneritirte 
Distriktsarzt Anton Kastner tm 84. Le- 
bensjahre plötzlich gestorben. 

Heiligenfreuz. Jmhiesigen 
Cistercienserstifte starb der hochange- 
sehene Abt Grünlecl, Ehrenbürger meh- 
rerer liberaler Städte, 88 Jahre alt. 

L e u t s ch a u. Die Gendarmerie 
verhaftete die Gattin des wohlhabenden 
Landwirthes Joseph Rasta, die ihre 
zwei Stieftinder, die aus der ersten Ehe 
ihres Mannes stammten, getödtet und 
im Hauskeller verscharrt hatte, um die 
Erbansprüche ihrer eigenen Kinder zu 
sichern. 

Neunltrchen Eine sinnige 
Ehrung bereitete am Christtage der 
Verwaltungsrath der Schraubensabrik 
Brevillier, Urban Fc Co. in Neunlir- 
chen 20 Arbeitern, die 25 Jahre in die- 
sem Etablissement arbeiten. Jeder 
Arbeiter erhielt eine goldene Uhr sammt 
Kette und einen größeren Geldbetrag. 

O e d en b u r g. Der Bauer Ste- 
phan Sebestyen, der wegen verschiede- 
ner Verbrechen 18 Jahre im Zuchtbause 
berbracht hatte, wurde, als er l)-.-im- 
kehrte, Nachts in Pinnye von Bauern- 
burschen ermordet. 

Wiener-Neustadt. Jnder 
Ortschaft Ebergöez wurde am Christ- 
tag der Grundbesitzer Ginerich Szabo 
von seinem Sohn ermordet. Der Mör- 
der ergriff die Flucht. 

Z e l l a m S e e. Der Kaiser hat 
der hiesigen Lllpenvereinsfeltion als 
Beitrag zu den Kosten der von der Set- 
tion durchgeführten Strassen- nnd 
Wegbauten im Kaprunerthcle den Be 
trag von 6000 Kronen aus Prioatmit- 
teln ges pendet. 

Howev. 
B e r n. Der Bundesrath hat die 

Bestimmungen des Schwyzer Wirth- 
schaftsgesetzes aufgehoben, gemäß wel- 
cher erst nach einjähriger Niederlassung 
ein Wirthschaftspatent ertheilt wird. 
Es wurde dies als im Widerspruch 
stehend mit der Gewerbefreiheit erklärt. 
—Die städtifchen Straßenbahnen von 
Bern weisen für 1901 gegenüber dem 
Budget ein Defizit von 170,000 
Francs aus-In der mechanischen We- 
berei in Kirchberg haben sich die Bestel- 
lungen derart vermehrt, daß die Fa- 
britleitung sich genöthigt sieht, einen 
Neubau zu erstellen, wodurch etwa 100 
Arbeiter und Arbeiterinnen mehr be- 
schäftigt werden können-Der Thurm 
des Schlosses in Thun erhielt eine neue 

Slpsitze Die aslte war über 220 Jahre 
a t. 

L u z e r n. Jn Entlebuch brannte 
das große Gasthaus »zum Port« gänz- 
lich nieder. Sämmtliche Fahrhabe ist 
in den Flammen geblieben. Das Ge- 
bäude sammt Mobiliar war zu 72,000 
Francs versichert. 

U r i. Zum tantonalen Schulinspei- 
tor wurde vom Erziehungsrath von Uri 
Psarrhelfer Zurfliih in Altdorf ge- 
wählt. 

F r e i b u r g. Am heiligen Abend 
wurde, während die Bevölkerung in der 
Kirche war, in ter Kaplanei zu Villa 
St. Pierre eingebrochen. Neben kleine- 
ren Gegenständen nahm der Dieb ettoa 
120 Franks mit. 

Solothurn JmJahre1902 
soll die zwciåe Geleiseanlage der Juw- 
Simplon.-Bsrxs«f-n von Basel bis Dornach 
zur Ausführung kommen, um später 
bis Delsberg fortgesetzt zu werden. 

S t. G a l l e n. Dieser Tage er- 
irank im rheintbalischen Binnentanal 
bei Salez der Niäbrige Andreas Stei- 
ner von Haa, ein Sonderbnndsveteran 

A a r g a u. Nach den Zusammen- 
stellungen des Hochbauamtes hat der 
Neubau der landwirthscbcftlichen Win- 
terschule in Brisgn 95!),s-0(·s Krafer ge 
kostet. Es stellte sich dabei di« interes 
sante Ergebnis; heraus, «- «f·«, «)!bretk-- 
nung und Voranschsg sich fast voll- 
ständig deckten, indem nur 500 Fraan 
über den budgetirten Ansatz hinaus 
ausgegeben worden fins- 

W a a d t. In Ist. Sagtka sard 
eine Taufe st·:«t, ask irr vier Urgroß— 
mütter, zwei Großmütter und ein 
Großvater anwesend waren. 

G e r- f. sk: («J:::k ist cin automa- 
tisch-es Rest-Ura«nt eröffnet worden. 

se- 


